
of
fi

ce
@

co
m

m
u

n
ic

at
u

m
.c

om
4m

ot
io

n
s.

at

Prof.in Dr.in med. Alena Buyx, M.A. phil., FRSA ist Professorin für Ethik der Medizin und 

Gesundheitstechnologien und Direktorin des Instituts für Geschichte und Ethik der Medizin an der 

Technischen Universität München. Sie publiziert hochrangig zu ihren Forschungsthemen, etwa in 

Science, BMJ, oder Bioethics. Buyx ist Mitglied verschiedener nationaler, internationaler und universi-

tärer Gremien, berät regelmäßig große internationale Forschungskonsortien und hält zahlreiche 

Vorträge vor verschiedensten Auditorien. Seit 2016 ist sie Mitglied des Deutschen Ethikrats und seit 

2020 dessen Vorsitzende. Sie ist Mitglied der Leopoldina. Alena Buyx ist vollapprobierte Ärztin mit wei-

teren Abschlüssen in Philosophie und Soziologie. Vor ihrer Ernennung in München war sie tätig an der 

Universität Kiel, der Universität Münster, der Harvard University, stellvertretende Direktorin des eng-

lischen Ethikrats und Senior Fellow am University College London.

Dr. Maher Deeb (geb. 1964 in Rama-Israel) ist Herz-Thorax-Chirurg und Ärztlicher Direktor des St. 

Joseph Krankenhauses in Ostjerusalem. Er hat an der „Hadassah Hebrew University“ in Jerusalem promo-

viert und wurde an dieser und an der „University of Pennsylvania“, USA, zum Herz-Thorax Chirurgen 

ausgebildet. Er war Chef der Thorax-Chirurgie im Sha’are Zedek Medical Center in Israel. Dr. Deeb absol-

vierte auch das Studium „Health Administration“ an der „Tel-Aviv University“. Er lehrt Thorax-Chirurgie an 

der „Hebrew University“ und an der „Ben Gurion University“. Dr. Deeb ist Mitglied in vielen nationalen 

und internationalen Fachgesellschaften und hat zahlreiche Publikationen und Buchbeiträge über Thorax-

Chirurgie und Lungenkrankheiten verfasst. Dr. Deeb ist Initiator des „Ambassadors for Peace“ Programms, 

einer gemeinsamen Ausbildung von palästinensischen und israelischen Ärztinnen und Ärzten.

Univ. Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi (geb. 1979 in Kabul) studierte Philosophie und Islamwissen- 

schaft an der Universität Freiburg i. Br. und wurde 2012 mit einer Arbeit über Hegel und Heidegger pro-

moviert. Er ist ordentlicher Professor für Kalam, islamische Philosophie und Mystik an der Universität 

Münster. Karimi ist stellvertretender Leiter des Zentrums für Islamische Theologie der Universität 

Münster, Leiter der internationalen Muhammad Iqbal-Forschungsstelle. 2019 erhielt er den Voltaire-

Preis für „Toleranz, Völkerverständigung und Respekt vor Differenz“ der Universität Potsdam.

Sr. Edith-Maria Magar (geb. 1955) ist Generaloberin der Waldbreitbacher Franziskanerinnen. Sie war 

mehrere Jahre Schulleiterin und Lehrerin für Pflegeberufe und hat ein Begleitstudium in Soziologie an der 

Universität Koblenz absolviert. Sr. Edith-Maria ist Expertin in Themenzentrierter Erwachsenenbildung (TZI) 

und ausgebildete Organisationsberaterin. Sie wurde bereits 1994 in den Aufsichtsrat der St. Elisabeth 

GmbH Waldbreitbach berufen, war Mitglied des Generalrates der Kongregation sowie beratendes 

Mitglied für caritative Fragen der Deutschen Bischofskonferenz, Vizepräsidentin des Deutschen 

Caritasverbandes und ist seit 2012 Generaloberin.

Dkfm. Ingo Morell (geb. 1958) ist Präsident der Deutschen Krankenhausgesellschaft e.V. und Geschäfts- 

führer der „Maria Theresia Bonzel Stiftung“. Er absolvierte das Studium der Betriebswirtschaftslehre an der 

Universität Köln und arbeitete als Referent Krankenhausabteilung beim Diözesan-Caritasverband in Köln. 

Von 1989 bis 1992 war er als Unternehmensberater bei GEBERA in Köln tätig. 1992 wechselte er zum 

Krankenhauszweckverband in Köln und war dort bis 2000 Geschäftsführer der Region Köln, Bonn und Region. 

Von 2000 bis 2002 war er Geschäftsführer des St. Vinzenz Hospitals in Köln und von 2002 bis 2020 hatte er 

die Geschäftsführung der Gesellschaft der Franziskanerinnen zu Olpe mbH inne. Seit 2021 ist er 

Geschäftsführer der Maria Theresia Bonzel Stiftung Olpe und Teil der Geschäftsleitung, Gesellschaft der 

Franziskanerinnen zu Olpe mbH.
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